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Freitag deu 12. October 1866.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

DaS Ministerium für Handel und VollSwirthschaft
hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 27. August 1866.

1. Dem Joseph Sarlady, Bürger und Hausinha,
der in Debreczin, anf die Erfindung einer Wanzenve»
tilgungs'Tmctus. für die Dauer des zweiten IahrcS,

2. Dem Adalbert v. Pyrler. cnlerilirlcn 'Apotheker
in Wien. Karlsg<isse Nr. 8< anf eine Verbcssciung sei»
„es privilegirt gewesenen Kali'Er^meS. für die Dauer
eines Jahres.

Am tt. September 1866.

3. Dem I . H, Wüster zu Mariaschein in Böhmen
a»f'die Erfindung eines cigenll)ünllichen Verfahrens im
Harten und Al'lassen uon Stahl'Crmolm« und andern
Feder», für die Dauer von fünf Jahren.

Am 10, September 1866.

4. Dem August Klein. k. k. Hof^'eder-Galanterie-
waaren-Fabricanlen in Wien, Vl l . Bezirk. Andreasgasse
Vlr. 6 , auf die Erfindnng eines eigenthümlichen Ver<
schlusscs für Cigarren« nnd Damentlischen, für die Dauer
eineS Jahres.

5. Dem Gcorg Smicr zu Paris ('Leuollmachtig.
!cr Karl N,uv in Wien. Stadt, Bauernmarkt Nr. 10)
anf eine Verbesserung in der CvnNrnclion machanischer
Hammer, für dic Dauer eines I.ihreS.

6. Dem Peter sseiß. Pffifcoschneider in Wien.
Stadt. Graben Nr. 7, auf die Erfindung eines sogenann»
ten »Moliil-NauchzeugeS." für bic Dauer eiues Jahres.

7. Dem Emile della Noce in Paris (Pevollmach-
ligler A. Martin in Wie,,. Wi,de». Karlögasse Nr. 2)
ans die Erfindung eines HinterladnngsgewchrcS, fül die
Dauer eines Jahres.

8. Dem Ferdinand sserner. OptlluS in Wien. Stadt.
Kärntnerstraße 1072 alt. auf die Erfindung einer eigen»
thümlichen Vrillc, genant «Vischofslirille", für die Dauer
tincö Jahres.

9. Dem Ed. A. Paget in Wien. Stadt. Riemer,
gasse Nr. 13. anf Verbesserungen an den HiuterladungS-
gtivehren, für die Doncr von zwei Jahre,,.

Die PrlvilegiumS'Veschreibungen, deren Geheimha!»
tnng angesucht wurde, befinden sich im k. k. Privilegien»
Archive in Aufbewahrung, nnd jene von 6. deren Ge»
litlmlialtlmg nicht angesucht w»rde, kann daselbst von
jedermann eingesehen werden.

(33U—2) N r 95l!j5

Kundmachung.
Gemäß hohen FinanzmimsterialErlaffes vom

24. September l. I . , Z. 407U5, wird das in
Witthalms Colliseum in Graz, zweiten Hof, ein-
gelagerte Secspeisesalz von beiläufig 3 l W Wiener
Rentnern Sporco im Wege einer öffentlichen Ver-
stcigerung veräußert werden.

Das Salz ist gehörig trocken und grobkörnig,
unterliegt deshalb weniger alö das feinkörnige
der Schwendung, eignet sich vorzüglich zur län-
geren Aufbewahrung.

Die Versteigerung geschiehl in dem obigen Ma-
gazine nach Maßgabe des Vorrathes in Partien
von je NW Wicner Centnern. Dieselbe beginnt

am 22 . O c t o b e r ! 8 l i «

um 9 U h r V o r m i t t a g s und wird, falls
der Vorrath nicht früher erschöpft w i ld , am
23. und 24. October lUUtt jedesmal bis l Uhr
Nachmittags fortgesetzt.

Der Auörufspl-cis ist auf 7 fl. d. i. Sieben
Gulden ö. W für den Wiener Centner Netto
im unverpackten Zustande festgesetzt.

Jeder Licitant hat ein zehnpercentiges Va.
oium zu erlegen, welches den Erstehern in den
Erstehungspreis eingerechnet, den Uebria.cn aber
am Ende der Licitation wieder ausgefolgt wird.

Der ErstehungövreiS ist bei dem k.k. Haupt'
zollamte Graz einzuzahlen, worüber eine amtliche
Bestätigung ausgefeltigt wird, gegen deren Vor-
weisung das erstandene Salz bezogen werden kann.

Die Berichtigung deS Kaufpreises und rück»
sichtlich der Bezug und die Wegschaffung des
Salzes hat binnen v i e r z e h n T a g e n , vom Er-
stehungstage an gerechnet, zu geschehen, widrigens
das Vadium eingezogen und über das Salz an-
derweitig verfügt wird.

Proben des Salzes können bei der k. k. Fi?
nanz-Bezirks-Dircction in Vraz, welche auch die
Versteigerung vornehmen wird, eingesehen werden.

Graz, am 2, October lktt l i .

K. k. Finanz-Landes-Direction.

(332-2) Nr 9IU6

Kundmachung.
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß bei der Laidacher Verpflegs-Verwaltung
am 17. O c t o b e r dieses J a h r e s

im öffentlichen Licitationswege folgende Artikel an
den Meistbietenden verkauft werden, und zwar:

7U n. öst. Centner Heidengrühe,
24tt ,, „ Graupe,
,43 ' / , „ „ Kaffee,
262'/ , „ ,. Zucker,
573 Eimer Branntwein.

Hiebci wird bemerkt,
») daß Anträge auch auf kleine Theilpartn'N

eines jeden Artikels angenommen,
l>) daß der Branntwein mit den Gebunden ab-

gegeben wird,
o) daß der Zucker, Melis - Zucker in Broden,

größtentheils eingefäffert ist,
ll) daß die Caution in ZU Percent des offcrir-

ten Bachwerthcs bestehe,
c») daß bei entsprechenden Preisen die LandeS-

Gencral-Commando-Elttscheidung im telegra<
phischcn Wege eingeholt werde, endlich

s) daß die Behebung der erstandeneu und be-
willigten Artikel binnen acht Tagen, vom
Tage der Genehmigung, gegen Barzahlung
erfolgen müsse.

Die näheren Bedingniffe, so wie die Proben
der Verkaufsobjecte können von heute an in der
Verpsiegv-Verwaltungskanzlei eingesehen werden.

Laibach, am 2, October l8Mi, ^ .
( 3 3 3 - 2 ) Nr. 74 l ^

Kuudmachung
M o n t a g am l 5», dieses M o n a t e s ,

Nachmittags um 3 Uhr, wird die sogenannte
Franz Christian'sche Wiese in Illouca an der
Sonncggerstraße bei dem untern Galcuc-Canal M
auf <i Jahre licitando verpachtet werden. >

Pachtlustige wollen um die bestimmte Stunde >
auf der benannten Wiese erscheinen. >

Stadtmagistvat i.'albach, am !». October l^t't i. >
Dlr Äürgcrmeist.r: s>»'. G. H . O'osta. >
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